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O I.
Mit Sochflkstitch . Markgräfiich . vadtschem gnädigsten prioilegto »

k r r. ^ r ^ Ksr - ko .

Wien , vom 7 Nov .
(Hostcik.) Gestern , den 6 . d . stnd in der Augustiner -

Pfarrkirche bcy einem milttairischen Trauergcrüste
für die im Feld gebliebnen Soldaten die jährlich ge¬
wöhnlichen Exequien gehaltm worden , welchen Se .
Majestät der Kaiser , des Erzherzogs Carl und der
Erzherzoge kk. HH . wie auch viele Generäle, StaabS .
und Oberoffiziers , dann vcrfchiedne Abtheilungen des
hier garnisontrenden Militairs beygewohnt haben .

Am z . d . hat der neue Reichshosrathspräsident ,
Graf von Oellingen - Wallerstein , den Eid der Treue
in die Hände Sr . kaijerl . Maj . abgelegt und ist da«
raus feyerlich von dem kaiftrl. Obersthofincister ,
Fürsten von Slahrembcrg , in den Rcichshofrath ein-
geführt worden .

Nachrichten a«S Semlin vom zo . Okt. zufolge ,
ist der zu Belgrad angckommne Turnacst » Pascha
wieder von da nach Constaminvpel zurückgereißt , oh¬
ne , wie eö scheint , seinen Zwek ganz erreicht zu ha¬
ben Wenigstens bemerkt man , daß die Ialitlscha«
ren stildem wieder thätig an V . rtheivjgungeanstallerr
arbeiten und der Safsy . Pascha ist dem Vernehmen
nach zum Pascha von z Roßschwcifen , mit dem Be¬
fehl , ernannt worden , unverzüglich to,ooo Mann
zusammcnzuztchln , die gegen Belgrad oder Widbin
bestimmt zu leyn scheinen . Uebrigenö stst es ruhig in
Belgrad und am rz . 26 . und 27 . haben die Ianit -
scharen die Befrcyung Egnplens durch Artillcriesal -
ven gefeyert . Paffnvand - Oglu ist noch immer in
einer kriegerischen Stellung und cs ist daher von Sel¬
ten der östr . Neaierung der Befehl ergangen , daß die
nach der Türkey fahrenden Schiffe bey Orsowa auS¬

geladen und die Maaren sodann weiter auf der Ape
verführt werden sollen .

Der pädstliche Nunzius zu Wien hat die 12. in
den k . k . Erbstaatcn sich aushaltcnde franz . Bischcsse
ringeladen , ihre Dimlsson in die Hände - Sr . päbstl.
Heiligkeit niederzulcgen , allem öffentlichen Berichten
zufolge ^vollen dieselbe nicht so unbedingt Gehorsam
leisten, sondern dem Beyftstel der nach England ge¬
flüchteten 14 Bischöffe folgen , welchem gemäß sie vor¬
erst den Inkihalt des zwischen dem Padst und Buo -
naparre geschlossenen Konkordats zu wissen verlangen ,
um daraus ersehen zu können, ob und in wie fern
ihre Entlassung fürs Wohl der Kirche nothwendig
und cripneßlich fty.

Am 14. Oktober sind die Mißverständnisse zwischen
dem Wiener und dem kurpfalzbairischen Hof wegen
der böhmischen Leben gütlich bcygeiegl worden .

Augsburg , vom io Nov .
Noch hat der Erzbischofs von Paris , und andere

im Reich sich aushattenbe franz . emigrirke Bischöffe
das päbstl . Breve in Betreff ihrer zu gebenden Dimissi -
vn nicht erhalten. Nach der Regel soü ihnen das.
selbe durch den päbstl. Nunzius von Kölln , der sich
gegenwärtig in Dresden aufhält, insinulit werden.

Die in Niedcrdeutschland sich anfhaltenve franz.
emigrirte Bischöffe haben zu Wolfenbüttel eine Ver-
fammlung gehalten . Der Bischofs von Boulogne
einer - er gelehrtesten Prälaten Frankreichs, hat in
derselben eine Deduktion bekannt gemacht , derer wesent¬
licher Innhalt dahin lautet , daß man sich an die 14
in England sich aufhalleube , protestirende Bischöffe
anschliessen müsse . So lange der Jnnhatt des jwl-



r 872 r
scheu dem Pabst und der sranz . Rcpublick abgeschlosse¬
nen Concordais nicht bekannt sty , wären auch keine
Gründe vorhanden - warum die verlangte Dtmisston
» um Wahl der gallicamschen Kirche norhwendig wür¬
de. Der heil . Vater sey allerdings das sichtbare
Haupt der Kirche , aber nicht der Oberhcrr dersel .
ben re.

( A . V. F . Z . )
Hamburg , vom io Noo .

Der Herzog von Oldenburg , Bischofs von Lübek ,
ist am 7 . hier angekommen . Dieser Tagen traf auch
Dr . Bonne . Carrere , von Berlin zurück hier ein , er
ist aber bereits wieder nach Paris abgereißr .

Nachrichten aus dem Hannövriichen znsolge sind
dk preußische Truppen seit dem Zten in allgemeiner
Davegung , um dieses Land zu verlassen . Am zten
zogen sie von Stade , am 6 . von Hammeln und am
7 . aus dem Fort Georges ab . Der F . M . Graf
Wallmodcn - Gimborn , der seit 2 Monaten von Han¬
nover abwesend war , ist vor einigen Tagen wieder
dahttr zi '. rückciekchrt .

Innsbruck , vom 12 Nov .
Es acht hier neuerdings die Sage , caß das Regi¬

ment Neugebauer in Bälde nach Padua und Vicenza ,
Baider aber nach Salzburg marschieren werde . Auch
will man wissen , daß die Regimenter alle Polccken
assgeben müssen , und aus selbigen ein eigenes Regi¬
ment werde errichtet werden .

Larlsruhe , vom 16 Noo .
Gestern kam nut einem CadinctS - Kourier , die

höchst erfreuliche Nachricht von München hier an ,
daß Ihro Cburfü - stl. Durchlaucht dlc Frau Chur -

fü - stinn von Pfalzbayern , am izten d . M . glücklich
von My Prinzeßtnncn entbunden wurden .

Frankreich .
Paris , vom io Nov .

Der Tag war gestern , wider alle Erwartung , schön .
Es hatte die ganze Nacht und den Morgen über ge-

regnet . Gegen Mittag zeigte sich die «Lonne , der
Himmel hellte sich auf und das Fest war herrlich .
Um Mitlag wurde die Proklamation auf allen Plä -

zen und Krcuzstraßen publizirt . Um 2 Uhr erschien
die Flottille auf der Seine ; die Staden waren mit
einer unzähligen Menge Menschen angrfüllt und die

Luft ertönte von dem Frcudenruf der Zuschauer und
von dem Schall der Instrumente . Dir Erleuchtung
war ungemein prächtig . Der Seine - Scrom , zwt -

schen den z Hauplbrücken , schirr ein einziges Feuer
»» scyn . Man halte die Ufer bis zum Wasser mit
Lampen versehen , die sich mit dem Glanz der Ge ,
bäude in der Nähe , in dem Wasser vervielfältigten .
Der Regierungspallast , das Haus des GrfttzgebungS -

Korps und die Gebäude des Eintracht - Platze - , warm
durch Lichlstrvme miteinander verbunden worden ,
und schienen nur ein einziges unermeßliches Gebäude
auSzumachcn . Der Plan dieses Festes war neu und
einzig in feiner Art . Di Ausführung überrraf noch
die Erwartung und Niemand g,eng unbefriedigt nach
Haus . Nie patte man eine ähnliche , größere , wohl¬
geordnetere , schönere Illumination gesehen . Das
Feuerwerk auf dem Wasser napm sich besonders gut
aus . — Der Zufluß der Fremden war sehr groß .
Mehrere Eigenlhümer von Häusern am Staden such¬
ten aus dem Fest Nutzen zu ziehen . Einer von ihnen
bol sei » Haus , für den Tag deö Fest ' S , um 1200
Franken an ; ein andrer förderte zoo Franken für
einen einzigen Areutzstock .

Lord Cornwalliö ist gestern dem ersten Konsul
vorgestcllt worben . Den Tag vorher hatte er den
Ministern , dem Kommandauien der i ^ ren Militair -
Dwlsion , und dem Platzkommandanten einen Besuch
abgestattet .

In der Sitzung des Nationalinstituts vom 6 . Nov .
hat der berühmte Volta das Resultat ie >ner Expert ,
mente über den Galvanismus vorgelejen , woraus er¬
hellt , daß dieses Fluidum mit dem elektrischen einer -
ley ist. Der erste Konsul , der gegcnwärltg war ,
schlug vor , diesem Gelehrten eine go/dne Schaumünze
zuzueikenticn , um als ein Denkmal dieser wichtigen
Entdeckung zu dienen , welche wahrscheinlich ein neues
Licht über die Physick verbreiten wird . Er har auch
vorgeschlagen , alle Experimente , die auf den Gal¬
vanismus Bezug haben , im Großen , durch eine tm
Echooß des Instituts ernannte Kommission , wieder¬
holen zu lassen .

Wie es heißt , hat Madame Bounapacte von dem
Pabst einen Rosenkranz von Lapis Lazuit zum Geschenk
erhallen , die der römische Hose sonst nur Souverarnr »
zu senden pflegte .

Strasburg , vom rü Nov .
Gestern ist , n den lu '.hcrtichen und katholische »

Kirchen der hiesigen Stadt ein fcycrlicheü Tedeum weae »
des Friedens abgesungen worden . Die konstikuirien Ge¬
walten wohnten , auf eine deshalb an sie ergangene Ein¬
ladung , demselben bey . Dieselbe Feyerltchkeit hakte acht
Tage zuvor bereits in der reforminen Kirche statt ge¬
habt . —- Heute wurde im Münster , den katholuchc -n
Kirchcngebräuchen gemäß , eine feierliche Seelenmesse
für die in dem nun geendigten Krieg gebliebenen Vater¬
lands Vertheidiger gehaUtn .

Holland .
Brüssel , vom 0 Nov .

Baron von Lederer ist mit einem Sekretär vo »
Wien hier angcf » mmen , er hat von rrm kaisrrl -
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Hofden Auftrag kn Belgien die im Namen Sr . kais .
Maj gemachten Anleihen zu liquidiren .

Die provisorische Kvmmumkalivn zwischen Flissngen
und dem engl . Hafen von Deal hat seit einigen Ta¬
gen angcfangen .

Lrüssel , vom n Nov .
Am vorgestrigen hier gefeierten Friedensfcst hat

bas Publikum nur dcmenigcn Anlheit genommen , den
gewöhnlich die Neugierde erregt . — Das Fest , wel¬
ches der Präftkr in seinem Hotel gab , war sehr glän¬
zend . Die Adendtafel war von 400 Gedecken , die
meisten unsrer ehemaligen grossen Herren und die
hier befindlichen vstr . Offiziers , unter andern , der
Gen Graf Bailler Latour , so wie der Frhr . von Le¬
derer und Hr . Eberl , welcher ihm beygeqedcn ist ,
waren bey diesem Gastmahl gegenwärtig . Die Re¬
gierung bestreitet d e Kosten dieser Feierlichkeiten , un¬
ser Präsekt har ho . ooo Fr . dazu erhalten .

Der engl . Minister , Lord Cornwallis , ist von Ca¬
lais nach Paris z Lage unterwegs geblieben , wegen
der ihm überall erwiesenen Ehrenbezeugungen . Die¬
ser wird wenigstens 14 Tage in Paris b eiden und
alsdann mit Joseph Buonaparte nach Amiens ab -
gchen , wo sie die Konferenzen eröffnen werden , in .
dessen die Bevollmächtigten verschiedener anderer
Machte daselbst ankommeu und der Congreß alsdann
allgemein werden wird . Die Minister Frankreichs
und Englands werden bey dreier Gelegenheit eine
Pracht zeigen , von der man vorher wenige Bcyspiele
Halle .

Schweden .
Stockholm , vom zo Vkt .

Dieser Tagen lst hier der bcynahe hundert jährige
General von Slackelberg , der unter Karl . XIl . seine

Laufbahn auqetreren har , gestorben .
Hölstngöer , vom z Nov .

G stern M i ymiltag segelten das dänische Linien¬
schiff Louisa und die schwedische Eskadre von hier ab
« ach dem Kattegat . — Seit 8 Uhr des Morgens
haben wir den ausscrordcnrlichsien Sturm , den man
sich hier je erinnern kann . In der Nacht und heute
früh war der Wind S . O . ziemlich stark und meh¬
rere Schiffe trieben von ihren Ankern . Plötzlich um
8 llhr drehte sich der Wind zum N W . und wurde
orcanischer Sturm . Man ist für die vielen gestern
ausgesegelren Schiffe sehr besorgt . Mehrere treiben
aus dem Kattegat herein . Eins von den zwry engli -
scheu armirten Schiffen war heute Morgen sehr nahe
ans Land getrieben , wurde aber , da der Wind sich
Dreht «, wieder flott und liegt auf der Rhede .

D ä n n e m a r k.
. Ropenhagen vom z Nov ,

Heute hat hier ei» heftiger Orcan gewüthet, -wel¬

cher um 8 Uhr diesen Morgen anfieng , und nicht eher
als etwa um 2 Uhr Nachmittags aufhötte . Scho «
bei Anbruch des Tags bemerkte man , daß der Ba¬
rometer so hoch gestiegen war , daß die Grade
nicht länger marqutrt werden konnte », um 10
Uhr fieng er wieder an zu fallen . Ein Fahr¬
zeug , welches Mannschaft von der Zoubude nach
der Batterie drei Kronen tranivortiren wüte , stieß
auf ein andres Fahrzeug , wodurch 14 . Man » ums
Leben gekommen sind . Die Fregatte Irls , welche
nach Westindien bestimmt ist , ist auf den Grund ge.
stoßen , und in den hiesigen Häven sind mehrere Schif¬
fe zu Schaden gekommen . Von mehreru Gebäude »
sind Dachpfannen herunter geweht , und eö ist über¬
haupt vieler Schaden angcrichket .

vermischte Nachrichten .
Einige öffentliche Berichte sagen , daß nur eia

Theil von Piemont mit Frankreich vereinigt , der
andre Theil sammt Genua und einem Therl voa
Cisalvinicn zu einer Republick umgeschaffcn , der öst¬
liche ThcU von Cisalpinjen dem Gros Herzog von Tos¬
kana und die z Legationen dem König von Sardinien
zur Entschädigung überlassen werden sollen . Auf je¬
den Fall scheint indessen das Schicksal Italiens den
Verhandlungen des Kongreßes zu Amiens überlassen
zu seyn .

Der Prinz von Oranten wird aus England in Dil¬
linburg erwartet , das Schloß Oranicn . Stein wir »
ausgebesscrt « nd mit Möbeln versehen .

In der königl . Münze zu Berlin sind kürzlich ge
Ctr . engl . Goldstangen zum Ausmünzen « euer
Friedrichsd 'or angekommen ..

Nach Berichten aus Amsterdam , find auS mehr
als 20 franz . Seehäfen Vorstellungen gegen die
Handelsfreiheit von Antwerpen nach Paris geschickt
worden . Die neuen Anlagen zum Besten des Aot -
wcrpcr Hafens wurden über z Millionen kosten ,

Todes - Anzeige .
^

Unfern wcrthen Verwandten und Freunden erthei -
len wir hiemit von dem heule Mittag erfolgten Hinschet -
dcn unsrer geliebten 75 . -jährigen Mutter der Wiktwe
des verewigten Sradtschreibers Eisenlohrs tu Emmeu¬
dingen , einer gebohrnen Bose,die schuldige Nachricht .
Wir verbitten uns , von der gütigen Tbeilnahme
überzeugt , jede Beileidsbezeugung und empfehlen uns
zu freundschaftlicher Gewogenheit Pforzheim dm
14 Nov . 1801 . Der verstorbenen Töchter ,

Sohn u . Tochtermann .

General - p ar d 0 m '
Von der Römisch Kaiserlich - Königlich Apo - olischm

Majestät wegen : wird himit jedermänniglich kund
Md zu wissen gemocht ;
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Seine Majestät der Kaiser und König hoben mit

jener besonder » Aufmerksamkeit , weiche Asterhechstbie -
selbe dem Mliitatrstondc in allen imicn Verhältnissen
widmen , allcrgvadigst zu erwägen geruhet , baß der
im vorigen Jahre auf 8 - Monathe erlassene General «
Pardon , bey den gleich nach seiner Ausfertigung ,
eingetretkcncn Kriegs - Ereignissen nicht überall habe
hinlänglich bekannt werden können , daß ferner die
Stellung kcr französischen Armeen und die Entfernung
der Reichswcrb Oommsnöi von Ihren gewöhnlichen

- Stazionen cs einer großen Anzahl von Individuen
wider ihren Willen Unmöglich gemacht haben , sich in
der bestimmten Zeilfrist zur Rückkehr zu melden , und
der zugeflcherten Gnade und Verzeihung sich dadurch
theilhafrig zu machen .

In allcrgnädigstcr Erwägung , daß alle diejenigen
fortdauernd der gesetzmäßigen Strafe unterworfen sind ,
welche durch diese Verhältnisse abgehalten wurden , zu
den k . k . Fahnen zurückzukehren , Laß gegenwärtig nur
die Furcht dieser Strafe , dieselbe hievon zurückhält ,
haben Seine Majestät aus huldreichster Milde zu be¬

schließen geruhet , den im vorigen Jahre verkündeten ,
mit dem Monarhr Februar des laufenden Jahres zu
Ende gegangenen General « Pardon noch auf 4 Mo -

irarhe zu verlängern , und aufs neue bekannt machen

zu lassen .
Zufolge dieser allerhöchsten Entschließung werden

folgende Anordnungen bekannt gemacht :
Erstens : Der Zeitraum des ans 4 Monathe ver «

länger « » General - Pardons ist vom i « n November

hiefts Jahrs bis zu Ende Februar des künftigen Jahrs
Z802 bestimmt .

ZweyreoS : Allen Ausreiffern der k. k. Armeen ,
« eiche binnen dieser Frist von 4 Monaihen in die

» erlassenen Dienste freywillig zurückkehren , sich inner¬

halb Landes bey einem ober dem andern Militair

Kommando , Regimen « oder bey jeder andern Behör »

he , ausser Landes bey den k . Gesandschasten , oder

den ReichSwerbUkgen melden , ihren Meineid bereuen ,
« nd künftig in den k . k. Diensten beständig zu bleiben

« « geloben , wird aufs neue ur Gemäßheit d<S letz« «

General - Pardons Nachsicht aller Ahndung und Be «

Krakung , völlige Herstellung ihrer Ehre und ihres gu «

»enMGMlMbeS öffentlich und unverbrüchlich zugesicherr .
ES hat kein Unterschied statt zwilchen Fremden oder

Annländern , zwischen denjenigen , die sich dermalen

ln den k. k Erbstaacen , oder in auswärtigen Lande »
«mfhalttn , eS sollen alle ohne irgend einer Widerrede ,
Migem Bedenken oder Hinderniß wieder angenommen ,

W dir Erfüllung der gewöhnlichen Militair Dienst .

Pflicht zugelassn werden , und ihr durch Vcrlaffung
ihrer Fahne vegangcne Fehler soll auf immer verges «
sen ftvli .

Drittens : Denjenigen unter den Zurükehrende »
welche man zu wirklichen Militär « Diensten nicht
mehr tauglich finden sollte , dleibr der stk« Stufen «
hall in den Elblauden gestattet .

Viertens : Von der in den beiden vorhergehende »
Artikeln zugeflcherten Gnade sind nur diejenigen aus¬
geschlossen , weiche neben den Verbrechen der Derftrlio »
noch eines andern schuldig sind .

Fünftens : Eben so sind diejenigen Individuen auS »
geschloffen , welche etwa erst nach der Bekanntmachung
der gegenwärtigen allerhöchsten Eiuschlieffung cnr «
weichen werden , es bleibt vielmehr die in den Kriegs -
arrikeln bestimm « Strafe ausdrücklich gegen d«
Letztere Vorbehalten .

Sechttns : Damit alle übrige nicht Ausgenommen «
mit desto größerem Zutrauen dem Rufe ihrer Pflicht
der Verbindlichkeit des vorher geleisteten Eides folgen ,
so w « d zugleich allen Generalen , Obersten , und an .
der « Offizieren die genauste Beobachtung der den Zu «
rückkehrenden zugcstandeneu Verzeihung , wie auch
dir aufmerksamste Sorgfalt anempfohlen , damit von
jedem andern die zugeflcherten Bedingungen gegen
Dieselben gewissenhaft erfüllt werden .

Siebentens : Sollten jedoch unter den begnadigte »
Deserteurs so pfl chlvergessenr Individuen sich befinden ,
daß sie , ohne auf die allerhöchste Milde Seiner Maj .
zu achten , in ihrem Meineid beharren , und een jetzt
verlängerten viermonatlichen Termm fruchtlos verstrri »
chen lassen , so sollen , sie ganz nach der Strenge der
MiMairischen Gesetze behandelt werden .

Allen Behörden wird daher zur strengsten Obliegen¬
heit gemacht , nach Verlaus des bestimmten virrmonat «
lichea Termins die Betreuung und Habhaftncymung
derselben Lurch alle in Händen habende Mittel zu
bewerkstelligen . Die nach den Krieqsartikcln ausge .
messen« Strafe wird ohne aller Rücksicht und Gnade
an ihnen vollzogen werten , und sie find von jedem
Pardon auch in zukünftigen Zeilen für immer ausge ,
schlossen .

Gegeben Wien den zwölften Msnatötag Oktober
im eintausend achthundert ersten Jahr ,
Erzherzog Carl ,

Feldmarschall . ^ ^ .
(L.. 8 .) Ler 8scr :>m ttoei . KeZisin

^ possolicarn IllsjessateM
Die , äc -znno , ut tupra.

Johann Baptist von Lang :
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